
Was du bist, ist Gottes Geschenk für dich. 
Was du daraus machst, ist dein Geschenk für Gott. 

(Anthony Dalla Villa) 
 

„SCHMUNZELIGES“ 
Ein Millionär liegt im Sterben und er fragt den 
herbeigerufenen Pfarrer: „Wenn ich der Kirche eine 
Million hinterlasse, könnte ich dann sicher sein, in den 
Himmel zu kommen?“ – „Versprechen kann ich ihnen 
nichts, aber ausprobieren sollten sie es auf alle Fälle.“ 
 

Einen Menschen lieben heißt: 
Ihn so sehen, wie Gott ihn gemeint hat. 

(Fjodor M. Dostojewski) 
 

Warte nicht auf einen glücklichen Tag! 
Öffne die Augen und schaue das Glück, 
das dieser Tag dir zu schenken vermag. 

Warte nicht auf eine schöne Stunde! 
Öffne die Ohren und höre, wie schön 
Die Stunde ist, die dir gerade schlägt. 

Warte nicht auf den erregenden Augenblick! 
Öffne die Sinne und spüre, wie erregend Der 

Augenblick ist, der dich jetzt berührt. 
Warte nicht auf ein erfülltes Leben! Öffne dich für den Augenblick und du wirst spüren, 

wie sich dein Leben dadurch von selber füllt. 
(Christian Buck) 

 

Heute nehme … 
Heute nehme ich mir Zeit, 

in Ruhe den Himmel zu bestaunen, 
in Ruhe dem Wind zu lauschen, 

in Ruhe die Kühle des Morgens zu spüren, 
in Ruhe die Liebe um mich herum wahrzunehmen, 

in Ruhe … 
 
 
 

Mögest du schon am Morgen 
der Hilfe des Himmels gewiss sein 

und über den Tag in de Sicherheit leben, 
den rechten Weg zu gehen. 

(irischer Segenswunsch) 
 

„SCHMUNZLIGES“ 
Kommt der junge Lehrer am Montagmorgen in die Schule 
und sagt: "Ich stelle euch jetzt jeden Montag eine Frage. Wer 
sie beantworten kann, der braucht für drei Tage nicht zur 
Schule kommen." Beim ersten Mal stellt er diese Frage: "Wie 
viel Liter Wasser enthält das Mittelmeer?" Keiner kann diese 
Frage beantworten. Beim zweiten Mal stellt er die Frage: "Wie 
viele Sandkörner kann man in der Wüste Sahara finden?" 
Keiner kann diese Frage beantworten. Am dritten Montag 
legt Klaus sein 50-Pfennigstück, bevor der Lehrer rein 
kommt, auf das Lehrerpult. Als der Lehrer herein kommt, 
entdeckt er die Münze. Er fragt: "Wem gehört diese Münze?" 
"Mir!" ruft Klaus. Er rennt ganz schnell nach vorne, nimmt 
sich die Münze und sagt: "Tschüss, wir sehen uns am Donnerstag wieder!"  


